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Jubilate 2026


Votum, Tagesgebet und Fürbittgebet 
von Pfr. Alexander Remler


Trinitarisches Votum und Salutatio: Die Welt atmet neu

Im Namen des Vaters,
der das Morgenlicht weckt und jedem neuen Tag ein erstes Wort schenkt,
im Namen des Sohnes,
durch den die Lebenskraft das Alte loslässt und Neues beginnt,
im Namen des Heiligen Geistes,
dessen Atem alle Wesen verbindet
und uns einwebt in das Lied seiner Schöpfung.
Gott: Anfang, Weg und Ziel,
er sei mit euch in allem Werden, Wachsen und Wundern.


Tagesgebet: Zwischen Zweifel und Jubel ist Platz für uns

Gott, du verwandelst unsere Dunkelheit in Morgenlicht.
Wo wir erstarrt sind, bringst du Bewegung.
Wo wir zweifeln, lässt du Vertrauen wachsen.
Wir danken dir für den Jubel, der die Erde durchzieht:
für das Grün, das sich nicht bremsen lässt,
für das Leben, das ins Licht tritt,
für das Staunen, mit dem wir neu beginnen können.
Gib uns dein fröhliches Herz,
dass wir nicht nur sehen, was vergeht,
sondern singen über das, was kommt.
Mach uns zu Menschen, die Hoffnung geben und Freude teilen.
Durch Jesus Christus, der den Tod hinter sich gelassen hat 
und uns in den Jubel des Lebens zieht,
im Heiligen Geist, der die Schöpfung tanzen und singen lässt:
jetzt und in Ewigkeit. Amen.
Fürbitten: 
Wir halten das Herz offen

Gott, Schöpfer allen Lebens,
wir danken dir für die Erde, die aufblüht –
für Farben, Vögel, Hoffnung.
Lass uns sorgsam umgehen mit deiner Welt,
dass auch kommende Generationen jubeln können.
Segne alle, die für das Leben eintreten.

Gemeinde: Wir singen mit deiner Schöpfung.

Gott, Atem der Hoffnung,
wir bitten dich für eine Welt,
die sich selbst zerstört:
für Kriegsopfer, Flüchtende,
für die, deren Leben von Hunger und Hitze bedroht ist.
Bewahre die Funken ihrer Würde
und lass Menschen an ihrer Seite sein,
die Unfrieden und Ungerechtigkeit widersprechen
und den Frieden nicht aufgeben.

Gemeinde: Wir singen mit deiner Schöpfung.

Gott, Quelle der Freude,
du kennst unsere Welt zwischen Jubel und Jammern.
Wir sehen, was zerbricht,
und ahnen doch, dass du Neues in die Scherben legst.
Schenk uns Herz und Humor,
Augen für das Kleine, das wächst,
und Mut, dem Guten zu trauen.
Mach uns zu Menschen,
die sich nicht abfinden,
sondern mutig handeln,
Freude streuen wie Licht
mitten in dieser Welt.

Gemeinde: Wir singen mit deiner Schöpfung.

Gott, du hörst unser Singen und Schweigen,
trägst, was wir dir anvertrauen.
Lass Neues wachsen in Erde und Herz.
Das bitten wir durch Christus,
der das Leben liebt und verwandelt –
heute und alle Tage.
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